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Amtlicher Geil.
De» 28. Jänner 1913 wurde m der Hof- und Staats,

dcuckcrei das V I . Stück des Neichsgejehblattes in deutscher Aus»
gaie ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. Iän»
»er 1913 iNr. 23) wuide die Weiterverbreltung folgender
Preherzeugnissl! verboten:

»r . 24 .Das « o l l . . ^ , ^
Nr. L «/vlei!uiö»r» yom lb. Jänner 1913.
Nroschüre Nr. 4 <2?ti«. ex 1^1^- . ,^. .
Hr. 2 .kuLLkojo 8tovn» vom 16. Jänner 1913.
Nr. 3 .«»2ot» m«<i2,s!n2. vom 19. Jänner 19,3.
«r . 4 . r r»v0 luäu» von, 24. Jänner 1916.
Broschüren: <0 ko-aolcien m o ^ ' ^ l i » und . ^ 8 2 « ru»«-

Koj« 8»m» 0l)l«v»,.jn i 8amapn2n»njo i Kkll»)» nn2n» „ » « ^ j
»oäjviv eo8Ull»r»t«vl»nlij«l 6um»». i« « <<>̂ «

Broschüren: 1. . r o ° ^ j « " ^ i j ^ « ^ . Nr. 2 «x 1906
2. < ? « « » j ^ 8 l ^ t . )«wk. Nr. 20 «1909 . 3 «?c.°2^<^«^
t.5«t«k. W . 2ll ex 1909. 4. . ? o ^ ^ 8 ^ ^ " « l c . Nr.23
e i 1905 und b. «poc2^Lv«lch t^»wk» «r, 1 / 01 1W9.

Mchtccmtlichsr Geil.
Die Frage der Kriegsfortsetzung.

Aus Sofia erhält die „Pol. Korr." folgende M l -
dunq- Aus dcr Faltung der neuen türkischen Nehrung
rjat'man hier den Eindruck empfangen, daß auf cine
baldige Beantwortung der Kollcktivnule der Mächte
nicht zu hoffen sei. Die Lage wird infolgedt'ssen allge-
««»in ungünstiger beurteilt und die Geneigtheit zu ruhi»
qem Ablvarlen der weiteren Entwicklung der Dinge, zu
der man nach dem Umsturz in Konstantinopcl ansang,
lich geneigt »uar, ist riner ungeduldigen Stimmung ge»
wichsn. An amtlicher bulgarischer Stelle besteht die An-
sicht, daß die Forlsetzung des Krieges nun als kaum
mehr abwendbar erscheine, und es wird der Entschluß
gcäuhert, nach der Erneuerung de^ Kampfes leinen Zoll
des jetzt durch Bulgarien in Thrazien besetzten Gebietes
zurückzugeben.

I n den politischen Kreisen, die mit der Wieder»
crössnnng der Feindseligkeiten rechnen, herrscht eine zu-
versichtlich, siegesgewii.se Stimmung. Speziell die Na-
twnalisten äußern darüber Befriedigung, daß der lang-
wierigen Verschleppung des Krieges nun ein Ende ge°
sitzt werden soll, Vnlgarien werde wohl neue Opfer zu
bring«, haben, dasür aber die Genugtuung erlangen,

Feuilleton.
Der Schweizer des Fürsten Orsini.

Von M . Go«el l ' .

^Schluß.)

Dcr fehlende Schweizer bei den zwei Bären niar
bald der Gesprächsstoff in allen römischen Salons, und
die Verwandten und Bekannten des Fürsten zogen sich
indigniert von ihm zurück. Orsini selbst ging mißgc-
stimmt, verärgert und melancholisch umher. Er lvar
nicht mehr Herr der Situation Der französische Nun-
tius hatte ihn mit beredten Worten überzeugt, daß sich
nur Gigi für den Posten eigne, anderseits aber hatte
cr dem Kardinal Antonielli versprochen, Tomenico zum
Schweizer zn ernennen . . .

Am Tage nach dem Besuche des Nuntius l M e
,>ursl i^rsin! Audieliz beim Papste. Am Schlüsse der
Andieii.; knrs Seine Heiligkeit leicht hin:

„Mrs l , ich empfehle Ihnen Domenico Pizza als
Schweizer I h n s Palais."

Der Fürst verneigte sich schweigend. Also der Papst
selbst mischte sich hinein; um so besser, nnn gab es kein
Echwoillen m.hr. Morgen schon sollte Domenico sem?
Bestallung crlialien.

Aigi l^tte natürlich von der Unterhaltung d.s
Fürsten mil dem Nuntius erfahren und sofort den
Kardinal Antonielli davon benachrichtigt. Der 2taats°

daß es bei der Austragung des Streites mit der Türkei
nichts fremder Hilfe schulde.

Nach einer der „Pol. Korr." aus Konstantinupel
zugchendcn Meldung wird die vielverbreitete Annahme,
daß die türkische Regierung bei der endgültigen Vc»
schlußfafsung über die Friedenssrage infolge des un-
günstigen Standes der Staatssinanzen vor der Furt»
schling des Krieges doch znrückschrectVu dürfte, in amt»
lichen Kreisen als durchaus irr ig erklärt. Die Pforte
verfüge über hinreichende Mittel, um d^n Kampf, falls
er ihr durch die Balkanslaaten anfgezwungen werden
sollte, in träsligei Weise weiNrznsühren.

Der Umsturz in Konstantinopel.
Über Nnmänien gehl der „Pol. Korr." aus Kon-

stantinopel folgender Bericht über die lehttn Ereig-
nisse zn: Die Bewegung, die den Sturz des Kabinetts
Kiamil Pascha herbeiführte, hatte, obgleich ihn Ur-
heber sie aus politischen Gründen als eine vom Volke
ausgegangene darzustellen suchen, tatsächlich militäri-
schen Ursprung lind Eharaller. Dies läßt sich auch an
dem äußeren Umstände erl'enncn, daß die Personen,
die Enver Net) beim Eindringen in die Pforte beglei-
lelcn, durchwegs Offiziere lvaren, die allerdings, offen»
bar, uln die Wachsamkeit mancher Organe zu läuschen,
Zivillleidnng angelVgl hatten. Ein Teil dieser Ossiziere
gehört der aktiven Armee, der andere dem Ruhestände
an. Die von Enver Bet) gesührte Gruppe wurde von
einer Mengc begleitet, die man auf mehrere tausend
Menschen schätzte. Als Enlxr Bey den Saal, in dem
die Minister eine Beralnng abhielten, betreten wollte,
stellten sich ihm der Adjutant des Großwesirs, Nasiz
Bey, der Adjutant des Kriegsministers, Tewsik Bey,
und dcr Kriegsminister Nazim Pascha selbst vntgcgen,
um ihn daran zn verhindern. Nasiz Bey feuerte und
traf den -in der Begleitung Enver Beys befindlichen
ehemaligen Offizier Nedschib Bey tödlich, hieraus sie-
Un der Ageut der Geheimpolizei Dschelal Bey und
Tewsil Bey. Als dann der Kriegsminister Nazim
Pascha mit dem Revolver in dcr Hand vorstürzte,
wurde er gleichfalls von einer Kugel tödlich getroffen.

Nachdem die Temiffion Kiauiil Pafchas nnd die
Ernennung Mahmud Schesket Paschas zum Gruß»
Wesir vollzogen war, wurden zunächst sämtliche Mit»
gleidcr des enthobenen Kabincltes auf der Pforte ge»

s'krelär, verslnnmt über die Rücksichtslosigkeit, mil o r̂
seinen Wünschen begegnet wurde, halte mit dem Papst
gesprochen, damit sein Kandidat endlich triumphiere.

Dem päpstlichen Wnnsche gegenüber mnßten nalür»
lich alle andereil Rücksichten schweigen, und Orsini enl»
schuldigte sich bei dem Nuntius, daß er feiueu Schützling
nicht berücksichtigen könne. Munsignori Fornari erriet
sofort das Manöver seines Gegners, ihm auf neutralem
Gebiete eine Schlappe beizubringen, und erbat sofort
eine Audienz beim Papftc.

Pius l X . lächelte fein, als ihm der Nuntius Gigi
empfahl, und sagte:

„Beide sind brave, empfehlungswürdige Männer,
diese zlvei Hatschierr. Ich werde mit dein Fürsten
sprechen."

Und er ließ sofort Orsini zu sich entbieten.
„Fürst, ich empfehle Ihnen Gigi Ecanella als

Schweizer Ihres Palais."
Orfini schrak zusammen.
„Gcstern," fuhr der heilige Vater son, „empfahl

ich Ihnen Domenico, heute tue ich dasselbe mit Gigi.
Nehmen Sie alle beide!"

Wütend verließ der Fürst das Palais.
„Jetzt habe ich glücklich zwei Schweizer, p.r baeco!"
Acht Tage vergingen, ohne daß die Ernennung des

Schweizers erfolgte. Der Fürst war in dcr übelsten
Laune, er konnte sich nicht entschließen, die beiden Kan.
didaten, die noch dazu miteinander Vers indrt tuaren.
zu Schweizern seines Palais zu ernennen. Er lvar
sicher, daß sie nicht in Frieden miteinander Kben und

sangen gehallen. Abends wurdc jedoch dem gelvestnen
Minister des Änßern, Noradunghian Efsendi, gestat-
let, sich nach Hause zu beg.ben. Der Unionistensührer
Talaal Bey erklärte ihm hiebei, daß er ihn als einen
guten Patrioten kenne. Ferner durfte Kiamil Pascha,
der einen Ohnmachtsanfall hatte, die Pforte verlassen.
Die ander.n Mitglieder des gestürzten Kabinetts
wurden dann zunächst als Gefangene nach dem in der-
Nähe dcr Pforte gelegenen Mil i lär l lnb gebracht. Aus
Sicherheitsgründen wnrde eine große Anzahl von An»
Hängern Kiamil Paschas in Hafl genonnnn. Ferner
wurden Vorkehrungen getroffen, um alle Offiziere in
Gewahrsam zn bringen, die der Gruppe der „Retter
des Vaterlandes" angehört lMten. Es war bekanntlich
diese Grupp., welche die Verdrängung der Partei
„Einheit und Forlsc'vilt" aus dem NesiNe der Mach«
bewirkte.

Politische Uebersicht.
La > ba ch, ^!). Jänner.

Alle Wiener Blätter widmen dem verstorbencu.
Erzherzoge Rainer tiefempfundene Nachrufe.

I m deutschen Reichstage erwiderte auf eine An-
frage des Abgeordnete» Nassermann (nationalliberal)
wegen der Vereinbaruuq zwischen Frankreich, England
und Nußland übev eine Abgrenzung ihrer gegenseitig
gen Interessensphären in der asiatischen Türkei Gc»
heimrat Lehmanu: Uns sind nur Gerüchte bekannt,
wonach sich einige Mächte in dieser Frage geeinigt
haben. lHört! Hörl!-Nnfe.) Ans unzweideutigen ver»
lvauenswürdigen Erklärungen b i dem internationalen,
Meinungsaustausch gehl hervor, daß das Vorhanden»
sein derartiger Veveinbarnngen ausgeschlossen erscheint.

Die „Neue Freie Presse" führt aus^ die Jung.
tiirkc-n seien genau in derselben Lage, in welcher sich
der erschossene Kriegsminister und der gestürzte Groß.
Wesir befanden. Sie können die Kraftclemente dcr Tür°
kei um kein Haar beffern und vermehren. England
und Frankreich würd,n keinen Finger rühren, lveim
ihr russischer Freund etwa zugunsten der Ballanstaa.
ten eingrisse. A»f die rumänische Nundesgeiwssenschast
können sie nicht rechnen, weil Bulgarien es stets in
der Hand hat. sich mit Rumänien zu verständign.
Die Nüchternheit mnß sich in Kunstantinopel durchsei-
zen, sonst geraten die Iunglürlen in die Gefahr, das

vielleicht sogar mit den Hellebarden auseinander los»
gehen würden. Welch ein Skandal vor den Toren seine?
Palais!

Aber der Papst l)alte gesprochen. Und inmitten der
allgemeinen Erregung blieb der Fürst untätig und hielt
sich unter dem Vorwande einer Erkrankung sür jedcr-
mann unsichtbar in seinem Palais verschlossen.

Die Familie tobte und wütete, wenn sie die zwei
Bären ohne Hüter sah . . . Es war unerträglich . . .

Am nächsten Sonnlag fragte dcr Kammerdiener
den Fürsten, ob er den Sohn seines Pächters empfangen
»volle, um Bericht über seine Landgüter zu erhalten.
Ein großer, starker Nnrscl> betrat das Zimmer. Der
Fürss blickte ihn einen Augenblick ausmerlsam an, lind
ohne ihn zu Worte kommen zu lassen, fragte er-

„Wie all bist dn?"
..Dreißig Jahre, Fürst,"
„Was tilst dli auf dem Gute?"
„Ich arbeite mit dem Vater und tomme, nm . . ."
?lber dcr Fürst unterbrach ihn-
„Höre mich an. Vcrlasse noch heule das Dors unv

ziehe in das Palais. Ich ernenne dich znm Schweizer.
Tn sollst freie Wohnung. Kleidung, Beköstigung und
guten Lohn haben. Bist du zufrieden?"

Drei Tage später stand ein rot gekleideter Schwo
zer mit langer Hellebarde an dem Tore mil den zwei
Bären.

Als der Papst die Ernennung des Unbetonnieil
erfuhr, lächcltV er, aber die anderen . . ."
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Reich zu verderben, das sie retten wollen. — Das
„Ncuo Wiener Tagblatt" findet die Schwierigkeiten be-
achtenswert, welche die Iungtürken bei der Besetzung
des Ministeriums des Äußern hatten. Als sie iu Ak«
tiun traten, um die vorangegangene Regierung zu
stürzen, mußleil sie doch nicht nur ein Programm
haben für den Fall des Erfolges, sondern die Führer
mußten auch mit sich im reinen sein, wie dieses Pro-
graunu zu verwirllicheu wäre. Nuu zeigt es sich, wie
schwer es sei, mit Aussicht auf Erfolg eine Politik
durchzusehen, die dem Willen der Mächte zuwiderläuft.
Eiu Passionsweg ist es, den der neue Minister d.s
Äußern zu beschreilen haben wird. Kein Wunder, daß
der Kandidat so schwer zu finden war. — Die „Zeit"
meint, daß seit dem Genxiltslreiche Enver Beys die
Großmacht, nur mehr einig im Mißtrauen seien, das
sie einander entgegenbringen. Der Dreibnnd fürchtet,
daß Rußland mit der Drohung ernst machen und sich
init Waffengewalt iu den Valkankrieg einmengen
tonnte. Die Ententemächte wieder können sich des Ver»
dachtes nicht erwchren, daß die Koustantinopler Über.

' raschung ein geschickter Coup Deutschlands und Ostcr.
leich-Ungariiv gewesen sei. Das gegenseitige Mißtrauen
0er beiden Gruppen ist objektiv nicht gerechtfertigt,
abei' ein Beweis der Aktionsnnfähigkeit des europäi.
fchen Konzerts. Ital ien hat mit der Türkei Krieg ge»
fuhrt und Frieden geschlossen, ohne daß die Großmächte
sich eingemengt hätten. Würde es sich da nicht emvfeh°
len, auch beim Ballanlrieg das gleiche zu tuu?

Aus Bukarest wird geschrieben, daß Rumänien
nach d>n bisher fchätzungsweisc gnsammengcftellten
Ergebnissen der Ende des abgelaufenen Jahres vurgc»
uommene» Volkszählung rund 7,5 Millionen Einwoh-
ner zählt.

Wie man. ans Athen schreibt, hat der von der
Rcgiernng ernannte Generalgoiwerneur der Inseln
deö Äqiiischen Meeres, Charilaos Vozikis, am 21sten
Jänner die Reise »ach Mytilcne, seinem künftigen
Amtssitze, angetreten uud sich zuvor nach Chios be-
geben. Der „Nea Imera" zufolge Hai Vozikis General-
vollmacht für alle administrativen sowie für all, mili°
tärischen Angelegenheiten erlialle».

Der Gesetzentwlirf über eine südafrikanische Uni-
versität, der soeben fertiggestellt »norden ist, bestimmt
das Landgut vuu Ceeil Rhodes, Groote Schur, zum Sitze
dieser Universität. Das Gesetz sieht die Gleichberech-
tigung der englischen und der holländischen Sprache
vor. Konfeffionelle Befchräntungen sind ansgeschloffen.
Der Gesetzentwurf gestattet den Verkauf des Franken«
Waldbesitzes in Pretoria, den der verstorbene Alfred
Velth für Nildungszwecke vermacht hat. Der Erlös
soll der Universität zugute kommen. Die Bi l l spricht
schließlich noch den Verzicht aus die Schenlnng Vellhs
vol' vier Millionen Mark für eine Universität in I »
hc'nnisblirg aus.

Ausgestoßen.
Roman uon Jost Mreibcrrn von Kteinach.

( i i l . Fortsei)Mlg.) (Nachdruck Verbote»,)

„Ich danke Ihnen, Goswiu", erwiderte Ranzen-
berg und reichte ihm die Hand. „Und passen Sie auf:
Wenn ich wirtlich nnd lvahrhastig sollte in mein Erbe
eingesetzt werden — den alten Freund meines Vaters
werde ich nie vergessen."

Man konnte es dem Alten ansehen, wie angenehm
ihm diese Botschaft war, obgleich er versetzte:

„So war es natürlich nicht gemeint, Otto. Ich
freue mich uur, daß Sie jetzt endlich Zu Ihren, Recht
kommen werden, und das ist mir genug."

Es pochte: das dicke Faktotum des Malers trat
herein und gab seinem Herrn einen Brief, der soeben
abgegeben worden war.

Otto tat nnr einen flüchtigen Blick auf die Adresse,
und sagte halblanl, während ein leises Not sich über
seine Züge breitete:

„Von Melitta!"
„Ah," Goswin stand aus, um zn gehen, „dann will

ich Sie lieber allein lassen, solche Briefe liest man am
liebsten ohne Zeugen."

„Ich halte Sie nicht," entgegnete der Hausherr
lächelnd, „denn Sie, haben in der Tat recht."

Er begleitete ihn noch bis zur Tür, dann schloß er
sie hastig und riß mit kaum zu bezähmender Ungeduld
das Kuvert auseinander.

Melitta schrieb folgendes:
Gut Neudeck bei Eisenach.

Lieber Vetter!
So bin ich denn nach dem Willen deiner Mutter

in diese Stellung eingetreten, die mir von Anfang an
wenig sympathisch war. Aber luas sollte ich in meine?
augenblicklichen Lage anders tuu? Doch nicht von mir
will ich hente reden, sondern von einen, merkwürdigen
Vorkommnis, das mir einen großen Schrecken eingejagt

Tagcsncuigtcitm.
— Muc interessante gerichtliche Entscheidung.) Die

lilerariscl> Konvention vom Jahre 1862, der beinahe
alle Staate» beigetreten sind, besagt, daß alle Bühnen-
werte, deren Kumposneure, Librettislen, Schriftsteller
30 Jahre tot find, der Bühne frei zur Ausführung über»
a/ben und ohne Tantiemen öffentlich aufgeführt wer-
den können. Am 1. Jänner 1914 werden Richard Wag-
ners Opern tantiemenfrei! Nun habeil seine Erben an-
gesucht, die letzte Oper Wagners „Parsifal" nicht frei»
zugeben, sondern ihr das Reservatrecht für Vayreuth
auch weiterhin zu belassen. Von allen Instanzen wurde
das Gesuch abschlägig beantwortet nnd in letzter In»
stanz, vom königlichen Obertammergericht in Berlin
durch folgendes begründet: „Werke eines so genialen
Meisters,' wie es Wagner war, dürfeil der Öffentlich,
keil n,ch: vorbehalten werden, sie muffen Gemeingnt
werden. Nicht jeder ist mit Glücksgütern so gesegnet,
daß er im Sommer nach Bayreulh fahren und sich im
Wagnertheater die Oper „Parsifal" anhören kann! Das
kostet viel Geld! 38 Jahre Hal „Parsifal" nnn den
gefeplicheu Schutz genossen, der Meister ist tot, die
SclM'frist abgelaufe'n. Jetzt ist die Oper frei und muß
allen Theater» und Opernfreuudeil leicht zugänglich ge-
mach: werden." Ei>, wahrer Jubel begrüßte diese rich-
terliche Entscheidung.

— lViel mehr Männer als Frauen.) Die Anschau»
ung, daß es mehr Männer als Frauen gibt, wird in
letzter Zeit statistisch angefochten. Bis jetzt l)at man
nämlich immer geglaubt, daß insgesamt mehr Frauen
als Männer vorhanden seien, und in den zivilisierten
Ländern ist es auch tatsächlich der Fall. Die Forschuugen
in den Ländern des Ostens, in Asien usw. ergeben aber
einen ganz erheblichen Überschuß der Mänmr über die
Frauen. Ganz besonders in China mit seinen Huuder-
ten Millionen von Einwohnern, ebenso Japan, Indien,
Serbien, Kanlasns, Korea usw. habeu eiuen erheblichen
Überschuß von Mäuueru über die Franen, so daß sich die
Zcchlen bei genauer Nachprüfung verschoben haben. Man
darf tatsächlich jetzt annehmen, daß die Anzahl der
lebenden Francn auf der ganzen Welt viel geringer ist,
als mau vorausgesetzt Hal, und daß es also weil mehr
Manner als Frauen gibt.

— lKonstantinopcl dem Untergang geweiht.) Wenn
jetzt wieder das Ringen nm die Hauptstadt am Bosporus
zwischen Türken und Nallanstaate» anheben sollte, so
mag das wohl nnler uns Menschen der Gegenwart die!
höchste Aufregung und fieberhaft, Spannung erwecken'
für den Geologen, der mit Jahrtausenden zu rechnen
gewohnt ist, ist es einerlei, ob Tiirle oder Slave die
Sl.idl leiv^hnen: das „neue Rom" der alleu Kaiser ist
dem Untergang geweiht! Diese Tatsache wird auf Grund
der neuesten geologischen Forschungen in einem Auflatz
von Ladys Realm dargelegt. Die Untersuchungen, die
»ach dem großen Erdbebe» vom 9. August über die Bo»
deilfi.".»nation von Konstantinupel angestellt wnrde», er«
weife» die gefährdete Lage der Stadt. „Es ist nur eine
Frag/ der Zeit," erklärt der Geologe Hedemeyer. „Wenn
lein Erdbeben die Stadt auf einmal Zerstört, dann
wnd die langsame Senkung des Bodens ihr Vernich-
innaMerk vollführen. Das kaun 1000 Jahre dauern;

l)at. Ich wnrde nämlich auf die Polizei befohlen, wo
man mir mitteilte, daß das in dem Schreibtisch deines
Vaters verlvahrtc Testament gcstohlen worden ist, ich
zugleich aber auch aufgefordert wurde, zu gestehen, ob ich
nach des Freiherrn Tode das Arbeitszimmer betreten
habe. Und denke dir, Otto, als ich zn leugnen versuchte
— du wirst wohl begreifen, weshalb — da sagte der Vc»
amte zu mir: „Es hat leinen Zweck, etwas in dieser
Angelegenheil zu verhehlen, Sie bringen sich dadurch
nnr selbst in schlimmen Verdacht ^ - wir wissen, daß Sie
drin gewesen sind, denn der Diener Senius hat bereits
alles gestanden." Senius, auf dessen Treue und Ver>
schwiegenheil ich wie auf einen Felsen baute — Senius,
der, als ich ihn in seiner schweren Krantheil pflegte,
mir erklärte, er würde für mich durchs Feuer gehen!
Und nun hat seine Dankbarkeit bei der ersten Vcrsn»
chnng Fiaslo gemacht. Was sollte ich nun darans- er.
widern? Glücklicherweise hatte ich damals meine
Schreibmaschine im Zimmer stehen lassen, und des»
halb gab ich nun auch als Gruud für mein unbefugtes
Eindringen an, daß ich dieselbe hätte hcransholen
wollen. Selbstverständlich erklärte ich aufs höchste em°
port, daß ich mit dem Verschwinden des Testaments
in keinem Zusammenhang stehe nnd daß ich jederzeit
bereit sei, meine Unschuld zu beschwöreu. Übrigens
tonnte ich dem mißtrauischen Beamten noch eine Tat.
sache angeben, die gegen jede derartige Veschuldiguug
zeuge, eiue Tatsache, die ausschlaggebend sei: Daß ich
nämlich durch den Verlust des Testaments am meisten
geschädigt würde; denn der Freiherr habe mir für
meine langjährigen Dienste und ans Verwaudlschafts»
gründen sicher darin etwas vermacht gehabt. Das schien
anch dem Beamten so beweiskräftig, daß er mich sofort
gehen ließ, allerdings mit dem Bemerken, daß ich mich
jederzeit bereit halten müßte, auf die Ausforderung der
Behörden vor den Richtern zu erscheinen. Was sagst du
nun dazu? Ich muß allerdiugs bekennen, daß infolge
der eigniartigen Verkettung von Umständen ein ge-

der Untergang kann auch in einem Tage besiegelt wer»
den. Aber'so viel steht fest, daß in etwa 1000 Jahren
das gegenwärtig schon so niedrige Niveau Konstantine
pels mil all den glänzenden Palästen des Bosporus ins
Meer hinabgesunken sein wird." Eine Sage meldet, daß
den dorischen Nolonistcn, die vor 2500 Jahren Byzanz
begründeten, ein Prophet entgegentrat und folgend«'
Orakelsprnch tat: „Alle Voller werden um diese Stadt
i!> blutigen Kämpstn streiten; aber sie ist bestimmt,
keinem zii gehören." Nach der Ansicht der Geologen wird
sich diese Prophezeiung in einer Erdbebenkatastrophe
bewahrheiten, denn die Nordküste des Marmarameercs,
der Dardanellen und des Bosporus liegt direkt übei'
jenem Erdbebeuzentrum, das in prähistorischen Zeiten
Enropa nnd Asien in zwei Weltteile spaltete.

— sOrdnung muß sein.) Aus Madrid wird ge-
schrieben: Eine ungewöhnlich wohlgeordnete Kommune
ist das Städtchen Inca ans den Valearei^. Funttionie«
ren doch dort selbst so schwer im Gleichgewicht zn haltende
Einrichtungen wie Leben und Tod, Männlein und
Wciblein mit so streng paritätischer Genauigkeit, als
ob das heikle Geschäft der Vorsehuug von einem in
Ehren ergrauten Kanzleirat ausgeübt würde. Das sta-
tistische Amt berichtet nämlich von der Stadt die diel-
leicht einzig dastehende Tatsache, daß sie im Jahre I91^t
genail 111 Knaben und 111 Mädchen in das iroisä)c
Jammertal einziehen und ebenso genau 4A Personen
mänulicheu nnd 43 weiblichen Geschlechts aus ihm ab»
scheiden sah. Und das, nachdem schon im Jahre 1911
die Zahl der männlichen Geburten just 111, die der
weiblichen allerdings durch eiu unbegreifliches Versehen
nnr 100 betragen hatte.

— M n Fausttampf zwischen zwei Städten.) Am
Epiphaniastage hat, wie die „Rigasche Zcitg." zu be-
richten weiß, ans dem Eise der sich alljährlich wieder»
holende traditionelle Fanstkamvf zwischen der Stadt
Orechovje und dem Dorfe Preobra5enskaja stattgefun-
den. Hiebei sind über 200 Personen ills Wasser gestürzt.
Eine Person ertrank, viele erlitten schwere Verletzun-
gen. I m ganzen sind vier Todesfälle zn verzeichnen ge-
Wesen.

— Din modernes Geschenk.) Einem Petersburger
Kanfmanu, der ein sehr sparsamer Herr ist lind nament-
lich bei der elektrische» Beleuchtung seiner Wohnung
stre»g auf ^konomie achtet, wurde vou seiuen Freunden
uud Verwandten — nach dem Bericht russischer Zei-
tlingen - anläßlich seines Namenstages am 5. Jänner
ein im Vorans bezahltes Abonnement auf ein bestimm-
tes Quantum elektrischer Energie als Geschenk dar»
gebracht.

- Mi le Tchule für Berufskrankheiten und -Un-
fälle.) I n Chicago ist jüngst eine neuartige staatliche
Schule eingerichtet worden, eine Anstalt, in der Nngo
stellte aller möglichen Berussarlen über das Gebiet der
Bernsstrnnkheiten und »Unfälle unterrichtet lvc-rden.
Zu dieser merkwürdigen Schule gehört ein Laborato»
r:»m znm Studium industrieller Unfälle uud K r̂ant«
l,<'iten, ein chemisches Laboratorium, ein Modell eines
Rnheraumes, ein Modell eines ärztlichen Zimmers zur
Unsallbehaudlung, ein kleines Museum mit Darstellun-
gen von Unfällen und alleu möglichen Sicherheitsvor-
richjunge» und schließlich eine Zeichenabteilung. Fach-
leute werden an dieser Anstalt den Vorarbeitern nnd

»visfer Verdacht auf mir ruht, und ich bin nur unendlich
froh, Liebster, daß man weiter nichts entdecken kann.
Denn wenn ein gewisser ander.r noch in die häßliche
Angelegenheit sollte mit hineingezogen werden, das
würde mich mit tiefem Schmerz erfülleu. Nnn, wir
wollen das weitere abwarten, hoffentlich lafsen sie mich
endgültig aus dem Spiele. Ich weiß nichts mehr und ich
will nichts wissen. Doch nnn möchte ich von dir ersah-
rcn, lvas dn treibst und wie l>Z dir geht. Hast du mich
auch noch nicht vergessen?

„Ach, Liebster, wenn sich doch die Verhältnisse s«
günstig gestalteten, wic du es für eine Verbindung mit
mir unverzeihlicherweise für nötig erachtest! Ich sage:
ilnverzeihlicherweisc, denn du kannst es dir ans deinem
männlichen Egoismus heraus nicht vorstellen, daß es für
ein liebendes Weib nichts Schöneres geben kann, als
neben dem Geliebten durch das Leben zu wandeln,
durch dick und dünn, durch trübe, nnd heitere Tage. Du
siehst, wie ersahren und klug deine Melitta zn reden
weiß, wenn es ihre Liebe gilt. Aber meine Klugheit
wurzelt in meinem Idealismus, während die deinige
dem klügelnden Verstand entspringt. Ach, luas schreibe
ich hier für Dummheiten zusammen! Als ob ich nicht
wüßte, daß auch bei dir nnr die reinste Liebe die Trieb»
fed^r ist, die dich so handeln läßt! Ich höre schon im
Geiste deine liebe Stimme mir zurufen: ,Nur wenn ich
dir ein trauliches, behagliches Heim bieten kann, nur,
wenn ich so fest stehe, daß ich dich vor den rauhen Stür-
men des Lebens beschützen kann, dann, ja dann, Me-
lilta, will ich dich für immer an mich ketten!' So lau-
tcten einst deine Worte, die mir noch immer in den
Ohren nachklingen, nnd so steht es dir in deines Her.
zens Tiefen eingegrabe». Und daß jener selige Moment
recht bald erscheine mit seinem leuchtenden Morgenrot,
dafür will ich beten Tag und Nacht. Und daß dich Gott
immer behüten möge!

Deine treue Melitta.
(Fortsetzung folgl.)
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Vorarveiterinnen der verschiedeilsteil Gewerbe Vor°
irägc über die in Frage toniniende»» Unfälle und Krank»
hnien leiten, (sin Arzt, der dieses Gebiet seil langem
zu seinem Spezialgebiet erhuben hat, ist für diesen Un-
terricht gewonnen »munden. Anßerdem schürt zum Lehr»
lörper ein Ingenier, dess,n Soildergebiel Si6)erheils.
Vorrichtungen an Maschinen sind, und schließlich gehörcn
dazu noch eine Reihe voii Gewerbeinspelloren. Arbeiter
und Arbeiterinnen werden zum Besuche diestr Schule
aufgefordert. Das Institut dient nicht ausschließlich
dem Unterrichte, sundern ŝ werden dort auch praktische
Fälle durch die Ärzte behandelt.

Lotlll- lllld
Laibacher Gemciuderat.

^ Unter dem Vorsitze dis Bürgermeisters Doktor
Tav< "a r fand gestern abends eine außerordentliche
Plenarsitzung des Laibacher Gemeinderates statt, an
welcher 43 Gemeinderäte teilnahmen. Gemeinderat
Mally hatt^ sein Ferilbleiben durch Krankheit entschul»
digt. AIs Regierungsvertreter fungierte k. k. Landes«
regiermigsrat K r e m e n 5 e k. Zu Verifikaloren des
Sihungsprotokulles wurden Vizebürgermchter Doktor
T r i l l e r und Gemcinderat L i l l e g nominiert.

Bürgermeister Dr. T a v ö a r gedachte zunächst des
Ablebens des durchlauchtigsten Hcrrn Erzherzogs R a i -
u e r, des ältesten Mitgliedes unseres Kaiserhauses, der
sich sowohl als Soldat wie als Staatsmann nm Kaiser
und Reich unvergängliche Verdienste erworben. Auch
die Bevölkerung unserer Landeshauptstadt nimmt an
dem Heimgange des Erzherzogs aufrichtigen und herz.
lichen Anteil.' Der Bürgermeister hat der Gemahlin
des Verewigten, der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin
Marie, in telegraphischem Wege das Beileid der Stadt,
gemeinde Laibach znm Ausdrucke gebracht, wofür ihm
vom erzherzoglichen Kammerherrn „der herzlichste Dans
für die liebevolle Teilnahme" ausgedrückt wurde. Die
Mitteilung des Vorsitzenden wurde vom Gemeinderale
stehend zur Kenntnis genommen.

Der Bürgermeister widmete weiters emen >oar-
men Nachrns den, kürzlich verstorbenen ka.s. Ratc Ivan
M u r n i k der durch eine Reihe von Jahren auch dem
Laibacher Gemeinderate angehört hat. Der Verblichene
habe sich durch rastlose Tätigkeit um Land nnd Voll her-
vorragende Verdienste erworben und hatte insbesondere
für die Armen ein warmes Herz und offene Hand. Na-
mens der Stadlgemeinde wurde an der Bahre des Ver-
bliä^enen ein Kranz niedergelegt.

Einem Erlasse des k. k. Ministerinms für öffent-
liche Arbeiten zufolge wird mit Beginn des kommenden
Schuljahres an der Staatsgewerbeschule in Laibach eine
elektrotechnische Abteilung eröffne! werden.

Nber Anregung des Gemeinderates K r e g a r hat
Vizebürgermeister Dr. T r i ! l e r in Vertretung des
Bürgermeisters am 13. Jänner im k. k. Handelsmini-
slerium in Angelegenheil des Laibacher Telcphonwesens
interveniert. Der technische Referent des genannten
Ministeriums Hofrat von V a r t h habe die Unznläng.
lichkeit des Laibacher Telephonwcsens anerkannt und
betont daß eine radikale Neform der bestehenden Ver°
hältnisse dringend notwendig sei. Das bezügliche Projekt
der Triesicr Posldirektion werde ehestens im Ministe-
rium ernnrtet, so daß im Frühjahre mit den Arbeiten
wird begonnen werden können. Es soll eine zweifache
unterirdische Leitung angelegt nnd die Kapazität der ^
Zentrale ans 6W Abonnenten gehoben werden. Durch j
unterirdische Leitung svllm insbesondere Induktions«
störungen beseitigt und ans diese Weise das Telephon-
geheinmis lMxchr, werden; auch werden Linienstö'run-
gen infolge Schneefalles usw. unmöglich gemacht werden.
Durch Verstärkung der Zentrale wird d,e Anfnahme
»euer Abonnenten sowie eine präzisere Abwicklung des
Telephonverlehres ermöglicht werden. Für die Aus»
gestaltung des Laibacher Telephonwesens '^ " " Kredit
von 25(U)0l» l< betvilligt »vorden. ähnliche Informa-
tionen wurtx'ii dem Vizebürgermeister auch vom Mini°
sterialrate G r i e ß m a y e r zuteil. Der Bürgermeister
bemerkte schließlich, daß Vizcbürgermeistcr Dr. Tril ler
in dieser Angelegenheit ans Grund besonderer Ermäch,
tiguna. auch den krainischen Landesausschuß vertreten
lx»t. 'Dem Vizebürgermcister Dr. Triller wnrde für
sein? Bemühungen der Danl allsgesprochen.

Mi t Rücksicht auf eine Interpellation des Ge-
meinderates ^ t e f e gab der Bürgermeister eine authen-
tische Aufklärung über die Verhandlungen mit Fran
Johanna Kav^n-'in betreff Abtrclnng des erforderlichen
Grundes zur Regulierung der Schießstättgasse. Aus der
Erklärung gehl hervor, daß das städtische Bauamt an
dem negativen Erfolg der erwähnten Verhandlungen
kein Verschulden trifft.

Sodann wurde zur Erledigung der Tagesordnung
geschritten. Über Antrag des Gemeinderates V i 5 n i -
f a r würde zum Vertreier der Stadtgemeinde im f. l.
LandesschuIrate für Kram mit 23 Stimmen Professor
Josef R e i s n e r als Mitglied nnd Lehrer Engelbert

G a n g l als dessen Stellvertreter gewählt. Der Klub
der Slovenischen Vollspartei hatte feine Stimmen l!4)
auf die Gemeinderäte Dr. Zajee und Jegln-, der
Teutsche Klub l." Stimmen) ans die Gemei»derate
Dr. Ambrositsch und Brandt vereinigt.

Namens der Personal, und Rechlsseltion rese-
rierle Gemeinderat V i ^ n i k a r über die Enlscheidun.
gen des Landesausschusses: l>) in betreff des Gemeinde»
ralsbeschlnsses in Angelegenheit der Bewilligung von
Subventionen zu Studienzwecken aus dem städtischen
Universitälssonds, l)) in betreff des Gemeinderals-

> bescylusses in Angelegenheit der Übernahme der Übungs»
schule des Vereines „Mladika" in städtische Venvaltung
und «) in betreff des Gemeinderalsbeschlnsses in An-
gelegenheit der Bewilligung eines Kredites von 600« l<
zirecks Untcrslütznng der städtischen Vollsschullehrer.
Die erlvähnlen Gemeinderalsbeschlüsse »uiirden vom
traiilischen Landes<nlsschnsse mit der Motivierung an-
nulliert, daß die städtischen Finanzeil eine derartige
Belastung nicht vertragen. Die Bewilligung von Sub-
venlionen aus dem Universitätsfonds an die Universi-
lälsdozenlen Dr. Nachtigall, Dr. Roslohar nnd Doktor
Zarnik sei unzulässig, da dadurch der Fonds seinem
wirklichen Zwecke entrückt werde. Der Referent l r i l i -
sierle in eingehender Weise die EntscheidnncM des
LandesausschusseS und stellte den Antag, daß in allen
drei Fällen die Beschwerde an den VerwallnngSgerichls'
hos ergriffen werde. Dies fei auch aus dem Grunde
notwendig, damit endlich durch eine Entscheidung des
Verwaltuugsgerichtshuses festgestellt werde, »vie weit
das Aussichlsrecht des Landesansschusses reiche. Ge-
meinderat Dr. Z a j e c erklärte, in betreff der Entschei»
dung hinsichtlich des Universitätssonds keinerlei Gegen,
anlrag stellen zu wollen, doch werde seine Partei gegen
den Antrag des Referenten stimmen,- wohl aber stelle
Redner hinsichtlich des zweiten nnd dritten Falles den
Anlrag auf Ablehnung des vom Referenten gestellten
Antrages, da es evident fei, daß der Venixrllungs'
gerichlshos sich als inkompetent erklären müsse, nach-
dem die Angelegenheit, um die es sich iu diesen beiden
Fällen Handell, in den autonomen Wirkungskreis falle.
Nachdem noch Bürgermeister Dr. Tav<"-ar erklärt
hatte, daß er Gewicht daraus lege, daß in betreff des
Aufsichtsrechles des Landesausschusses endlich Klarheit
geschaffen werde, nnd daß es nnerhört sei, daß man
einen Privatverei» für die Kosten einer unbedingt not°
wendigen Schule aufkommen lasse, wnrde zur Abstim-
mung geschrillen. Der Antrag des Referenten, daß gegen
die Entscheidungen des Landesausschusses die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen werde, wurde
zum Veschlnsse erhoben.

Namens der Finanzsellion berichtete Gemeinderat
M i I o h il o j a über die Zuschrift der k. t. priv. Süd-»
bahngesellfchafi in betreff Teilnahme der Stadlgemeinde
Laibach an der diesjährigen Adria°Ausstellung in Wien.
Ta die Südbahn nur auf eine» ausgiebige» Beitrag
reflektiere, der Stadlgemeinde aber für derlei Zwecke
keinerlei Kredit znr Verfügung siehe, stellte der Rcfe-
rent den Anlrag anf Nichtbeteiligung an der Adria-
Alisstellung. Gemeinderat P a m m e r plädierte neuer-
lich für die Votierung eines Beitrages von 5W l<;
eventuell fei die Ausstellung im Einvernehmeil mit dem
krainischen Landesansschusse zu beschicken. Die Beschik.
lung empfehle sich schon ans dem Grnnde, weil ja Krain
stels als znm Adriaverlehre gehörig angesehen wird.
Nachdem sich noch Gemeinderal P u s t o s l e m ^ e l für
die Ablehnung der Teilnahme an der geplanten Ans-
stellnng ausgesprochen, wurde der Anlrag des Referen-
teil angenommen.

Gemeinderal M i I o h n o j a berichtete Weilers
iil Angelegenheit eines Ansuchens an den krainischen
Landesausschuß um Bewilligung von Subventionen aus
Landesmitteln für den Bau der k. k. Staatsgewerbe-
schule in Laibach sowie für den Van her Sammelkanäle
und der Kaimauern längs deS regulierten Laibach-
flusses. Nereils im Jahre 1906 habe sich die Stadt-
gemeinde an den krainischen Landesansschuh nm Vewil-
ligung einer angemessenen Subvention für den Bau der
Gewerbeschule gelvendct' das Gesuch se! damals ab-
schlägig beschieden worden. Nun sei das imposante Ge-
bäude, das einen Kostenaufwand von rund l,2l10.000 lv
erfordert l)at, fertiggestellt. Die Schule, die berufen ist,
unserem Gelverbestande eine zeitgemäße fachliche Aus-
bildlmg zu bieten, komme nicht nur der Sladtgemeinde
Laibach, sondern dem ganzeil Kronlande zngnle, und das
Land sei daher berufen, zn den Koste» des Schulbanes
entsprechend beizusteuern.

Gemcinderat Dr. Z a j e c beleuchtete den Stand»
Punkt der Landl'svertretung in dieser Allgelegenheil. Die
Notwendigkeit der Gewerbeschule werde rückhaltlos an»
erkannt, doch seien die Baukosten unnötigerweise der
Sladlgemeinde aufgebürdet wurden. Die Kosten sollten
um sl' mehr vom Staate bcstritten werden, als ja die
Scl.nle für den ganzen slavischen Süden der Monarchie
bestimmt sei. Dr. Zajee stellte schließlich den Abändc-
rungsantrag, die Gemeinde möge sich an die Staats»

verlvaltilng mit dem Ansuchen wende», einen ansgicdi-
gen Beitrag zu den Baukosten zu bewilligen.

Bürgermeister Dr. T a v 5 a r erklärte, daß der
Vernag mit der Slaatsvenrnltung in betreff der Gc-
»verbefchulc bereits unterzeichnet fei und daß daher ein
Sübventionsgesnch an die Staatsverwaltung als ein
schlechter Scherz angesehen werden müßte. I m übrigen
werd'.' sich vielleicht beim lrainischen Landesansschusse
allmählich eine gerechtere Würdigung der Verhältnisse
einsll.len.

Be> der sodann erfolgte» Abstimmung wurde der
Antrag des Referenten, der Landesalls schliß sei nm eine
angemessene Subvention für den Ban der Staats
gewerbeschule zu ersuchen, angenolnmen; desgleichen der
Antrag auf Subveulionierung des Baues der Sammel-
tanäle nnd der projektierten Kaimauern in Laibach.

l'lver den weiteren Verlaus der Sitzung werden
wir morgen berichten.

iSikunq des t. k. Landcsschulrntl'c' vom 2«stc,t
Jänner.j Definitiv wurden angestellt die Volksschule
khlpersunen: Andreas S u h a d o l n i l in Adelsberg,
Maria l> u 51 e r 5 i 5 in Hl. Geist, Maria Ranz i»
Groß-Dulina, Iosefine I e r in a n in Hasclbach, Anna
C ch i s f r e r in Kaier, Helene O r a n i 6 in Hl. Kreuz
bei Neumarktl, Anna K r e n in St. Mart in bei Krain.
vurg, Rudolf H ü g l e r iu Rieg, Maria S t r a u ß in
Zaiiie^o. Vida V ' rezee in Gora, Karl P u t a r an
der Kilabenvoltsschule in Reiflich und Peter I o c i f in
^irklach. Versetzt wurden die Oberlehrer Robert
Z i c g l e r von Weirelbnrg nach Vrnnndorf uud Jo
hann P e r t ' o von Horjnl nach Ieiiiea, ferner die Lel^
rerinilen Franziska G r o », voii Obertnchein »ach Na-
klas nnd Maria N ova k von Villichgraz a» die Mäd
chellvullsschnle iil Unter.^ka. — Zu Oberlehrer»
lvurden ernannt Alois L i l i a . s ü r Nillichberg. Her.
mann K n, e < für Col und Johann F r a n ke für Dü»
bernik. Die guieszierte Lehreriii Maria T r i l l e r
»vllrde in de» danernden »nd die Lehrerin Maria
K r a n j e - L e g a l in Ratschach bei Kronan i»l den
zeiuveiligen Rich.stand versetzt. — Der provisorische
Fachlehrer Johann 5 r a j wurde zum definitive» Fach
lehrer an der Bürgerschule in Adelsberg ernannt. Dir
Erweiterung der zweiklassigen Volksschule in Lengen
fcld alls drei Klassen wurde bewilligt. — Entschiede»
wnrde in Angelegenheit der Wahlen der Fachmänner im
Lehramte und die Ersatzmänner in den Stadtschnlral
in Laibach u»d in die Bezirlsschnlräte in Loilsch und-
Riidolfswerl, in betreff der Reisegebührcn von Volks
schnllelnpersonen anläßlich der Teilnahme an der Ve
zirksleiirerkonferenz, in betreff der weiteren Venütznng
eines Schülerquartiers nnd ill betreff der Wiederans^
nähme eines Zöglings der Lehrerbildungsanstalt, —
Anträge wurde beschlossen, betreffend die Äbhallung del
Vezirlsl hrerlonferelizeii. - - Der wirtliche Lehrer am
Ctaaisgymnafinm in RudolsSwerl Dr. Martin G o r
ja nee wurde »nter Znerkeilnuiig des Titels „Pro
fessor" inl Lehramte bestätigt. — Endlich wurden einige
Ii^pektionsberichte zur Kenntnis genomnien und Dis-
'liplinarangelegenheile» der Erlediglüig zugesiihrl.

— lLallbwehrwaffenüliun.qc« i«l: i . j Die Einberu«
sungstermiiie für die Frühjahrsrekrulen« und Ersatz»
reservistenausbildung, danii siir die Frühjahrslmsfen^
Übungen im Jahre 1913 wnrden wie folgt sestgescht:
Bei allen Landwehrinfa»terieregime»tern beginnt dir
Rel'.nien- lind Ersatzreservistenausbildnng mit l. Mär '̂,
Be: den Landlvehrinsaiilerieregimellleril Nr. 3, 5, nnd
26 finden dü> Fr>ihiahrS».xiffenllbungen in zwei Tur
Nüssen, bei dcn Regimeillerii Nr. 4 und 27 in einem
Turnus stall, und z>var dnnerl die Waffenübnng 4, 3
und 2 Wochen. Einberusungslermiu: beim Landwehr«
infanierieregimen! Klageilfnrl Nr. 4 auf 4 Woche», am
2. ^n!l i , aus 8 Wochen am 7. I uu i , aus 2 Wochen am
14. Juni,' Abrilstnngstag 29. I n u i ; beim Landwehr
insaale'-lcregimenl Laibach Nr. 27 <iuf 4 Wochen au
24. April, ans 3 Wuch.n am 29. April, anf 2 Wochen
am <i. Mai- Abrüslungstag 21. Mai. Alle Wasfen-
iiluügspslichlige», »velche eine Waffenübung nachzutra-
gen habe», werdell grnndsätzlich schon zu den Frühjahrs-
!vaffenübu»gen eiilberufen. Ien<!, Reservisten, loelch^
die Herbstlvafsenübuilg abzuleisten haben, >vird nnr in
besonders rücksichtslvilrdigen Fällen und nur in ganz
beschränkter Zahl die Ableistung der Waffeunbung im
Frühjahr lxwilligl. Die Mannschaft der Landwehr-Feld-
hanbitzdivision Nr. 22 wird zu den Frühjahrsmessen-
llbnngen im Monate Mai Erster Tlirnns) nnd von
Mitte Jul i an szweiter Turnus) einberufeil werden.
Bei den Landwehrinfanlerieregimenlern Nr. 3 nnd 26
weroen die Ersatzreservisten des vierten Dienstjahres
znr Herbstwasfenübung, bei d.n Landwehrinfanlerierrgi»
m.nlern Nr. 4, 5 nnd 27 zur Frühjahrslvaffenübnng
einberufen werden. Die Einbernfungstage für die
Herbsllvaffenübun^ »oerde» vom Ministerium für Lan»
desver^eidiguug bestilumt und diese Wassenübuug wird
voraussichtlich in der Zeit zwischen Mitte August nnd
Mitte September stattfinden.

— sNotcs zlrcuz.j Dem Landes- nnd Franenhilfs
vereine vom Roten Krenze für Krain sind ans Anlaß
des Hinscheidens- seines verdienstvollen Präsidenten,
Herrn kaiserl. Rates Johann M u r n i k, fulgeilde Bei
leidskiindgebiinge» zugekonlme»! Vou der Kanzlei 'S '
k. und k. .Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Friedrich, von der Hosdame Ihrer l. »nd k. Hoheit' d'e,
durchlauchtigsten Frali Erzherzogin Maria Ehristina.,
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von Seiner Exzellenz .Herrn Viktor Äaron Hein, von
Ihrer Excellenz Frau Olga Baronin Hein, von Seiner
Ex.zellen,',' Herrn Thcudur Varon Schuiarz, vom Vun-
despräsidium der Österreichischen Gesellsä)afl von, No-
tcn Äreuze, von, Sauitätschef des 3. 5torps, Herrn
t. und k. Oberstabsarzt Dr. Schückiug, d<mn von den
Landes, nnd Frauenhilfsv. reinen vom Noten Krenze in
Trieft, Truvpan, Vrünn, Linz, Innsbruck, Görz, Graz,
Zara nnd den Zweigvereinen vom Noten Kreuze in
Adelsberg, .^rainburg u. a.

^Approbation einec' Lehrbuches.j Seine Exzel°
l>.nz der Minister für Kultus und Unterricht hat dem
Lehrbuche! Nv<'tin:, l),-. Ivnn, KlNoU^ki vc>ic>u1< /.u

V̂ ?«K<> !<^ni<,^. (I>istniatikl>.) Laibach 1912, Kalo--
Mka bnkvarna. Preis geb. X 2,80, zum Unterrichts'
gebraucht' au Nealschulcu, Mädchen lyzeen fulvie an
Lehrer- und Lehreriuuenbildnngsanflallen, an dei«en
die Religionslehre in slovenischer Sprache gelehri wird,
die Approbation erteilt.

' ^ jVom Volisschuldicuste.» Der l. l. Nezirtsschul-
rat in Tschernembl hat die absolvierte Lehramlslandi'
datin Lndmilla P a v l i u zur Snpftl ntin an der Volts-
lchule ill Tscherneinbl bestellt. - - Der k. t. B.zirksschnl-
rat in Stein hat cin Stelle des verstorbenen Oberlehrcrs
Johann Z u p a n die Lehrerin Mathilde P o i ene l
mit der provisorisch.n Leitung der Schule in Dolslo
belraui. - Der k. k. Vezirssschulral in Laibach Um«
gebung l)at au Stelle der beurlaubten Lehrerin Anlouia
A d a m i l ' die Schnlpraktilanlin Maria D e r 5 a j zur
Snpplentin an d r Volksschule in Waitsch bestellt.

— (Mqesasster MaslenbaU.) Von hiesigem
Kasinovereine wird uns mitgeteil l: Infolge ^lb-
lcben^ Seiner t. n. k. Hoheit des durchlauchtigsten
Herrn Erzherzog R a i n e r findel der Maskenball
am ' i . Februar nicht statt.

— gründende Hanptversammlnnss.j Sonntag, deu
2. Februar, nm halb 2 Uhr nachmittags findet in der
Restanration „Novi svet", Maria Theresienstraße, nnd
znxir im Pre^erenzilumer, die. gründende Hauptver°
sammlnng der Ortsgruppe der Slontisten us>v. von
Krain statt. ,^iezn siî d alle Kollegen höflichst einge-
L.den.

— (Verein zl»r Nntcrstützunq dürftiger Schiller
an der t. t. Staatsoberrealschulc in ^aibach.) Die
diesjährige Generalvcrsainmlung findet Donnerstag
den 1.'5. Februar nm (! Uhr abends im Konferenz-
zimmer der hiesigen k. k. Staatsoberrealfchnle statt.

— (Die llnterstützunqsvcreine für bedürftige
Zöglinge der t. t. Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-
anstalt in Laibach) werden ihre ordentliche Haupt-
versammlungen Sonntag den 2. Februar um halb
!,0 Uhr vormittags im Konferenzzimmer der k. k.
Lehrer- und Lehrerinnenbilonngsnnstalt abhalten.

— (Der Et i turs,) der in der Wochein unter
Leitung des Herrn Leutnant N i n g l am vergan-
genen Sonnlag eröffnet wurde, wird am 2. Februar
fortgesetzt werden. Die Sportvereine nnd Skifrenndc
werden hierauf aufmerksam gemacht.

— sIä.qerball.) Der Verein „Slovensko luvsko
dru^tvo" veranstaltet Samstag, deu 1. Februar, um
8 Uhr abends im großen Saale des hiesigen „Narodui
döm" uud iu allen dazu gehörigen Räumlichkeiten einen
Iägerball, der sich, im großen Stile arrangiert, dem
vor zwei Jahren veranstalteten ersten Iägerball^ wür-
dig anchließen soll. Der Neinertrag fließt dem sluve-
uischen Grünen Krenzc zn, das wie andere derartige
Pereine den Zweck verfolgt, Waisen nnd Witwen nach
verunglückten Jägern Unterstützungen angcdeiheu zu
lassen. Schon ans diesem Grunde ist auf eine rege Be»
triligung zu hoffen, ganz abgesehen davon, daß die Ver»
anstaltnng, die sehr animiert zn werden verspricht, den
Beifall aller Besucher, namentlich der tanzfreudigen
Jugend, finden dürfte. Eintrittsgebühr 2 Iv. Person»
liche Einladungen find nicht erfolgt; jedcr Besucher ist
willkommen. — Wie man uns mitteilt, hätte der Ver°
ein anläßlich des Ablebens Seiner f. und k. Hoheit des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs R a i n e r die Ver»
anstaltung abgesagt, l>xnn die Vorbereitungen dazu
nicht schon so weit gediehen wären, daß die Absage eine
sehr empfindliche Schädigung der Vereinsgeldmittel zur
Folge haben müßte.

— lDer große Faschingskorso des Vereines „Sla»
vec"j findet, wie schon kürzlich gemeldet, Sonntag, den
2. Februar, im großen Saale des Hotels „Union" statt.
Auf der Tagesordnung befinden sich neben einer ent-
sprechenden Anzahl von fignrierten Tänzen fast lanter
Nalzcr. Zur Ausfüllung der Pansen zwischen den ein-
zelnen Nummeru, die das Orchester der Slovenischen
Philharmonie ausführeu wird, soll eine eigene Vanern»
musik sorgen. Während der ganzen Veranstaltung bleibt
das ameritanische Wahlrecht in Kraft, fo daß b î jedem
Tanze die Damen nnd nicht die Herren wählen werden.
Inzwischen werden verschiedene Auftritte nnd Szcnen
aus dem Faschingskorso stattfinden. Um 11 Uhr erfolgt
ein Umzug der Masken. — Dir Einladungen wurdeu
bereits versendet; sollte jemand hiebei übersehen worden
sein. so wolle er sich an deu Ausschuß des „Slavce"
wendcn. I m übrigen aber ist jedermann auch ohne Ein«
laduug willkommen, nur Masken müfstn sich bei Anlauf
der Eintrittskarten mit einer ans den Namen lautenden
Einladung ausweisen. Nichtmaskicrtc Besucher wollen
N! Promenadetoilette oder iu Nationaltracht erscheinen.

Eintrittskarten sind in der Trafik Oc^arek, im Ge-
schäftsladen (.'erne in der Wulfgasse, Weilers am Sonn»
lag im Hotel „Union" erhältlich.

- ( I m Walde verirrt.) Am 2li. d. M . wurde
in dein nahe bei Schernbrunn gelegenen Aucrspcrg-
schen Walde die Leiche eines etwa 70 Jahre alten
Arbeiters mit durchschnittener Kehle aufgefunden.
Der Mann dürfte ror einigen Tagen durch den Wald
gegangen fein nnd sich darin bei Einbruch der Nacht
verirrt haben. I n seiner Rocktasche steckte cin blutiges
Rassicrmesser. Da bei der Leiche n. a. eine silberne
Taschenuhr samt solcher Kette vorgefunden wurde,
scheint cin Verbrechen ausgeschlossen zu sein. Der Un-
bekannte dürfte vielmehr, nachdem er den Ausgang
aus dem dichten Walde nicht finden konnte, aus Ver-
zweiflung Selbstmord begangen haben. H.

— sDnrch eine Dynamitpatrone in Stücke gerissen.)
Am 27. d. M. kam der l 9jährige Sohn des Besitzers
I . Navlan aus Vrbovee gegen Mitlag nach Hanse und
legte sich auf den Ofen. Hier hatte fein Vater eine
senchle Tynamitpatrone behufs Trocknung aufbewahrt.
Plötzlich explodierte die Patroue uud richtete eine fnrcht»
bare Verheerung an. Das Haus wurde beiuahe gänzlich
demoliert und der Sohn in Stücke gerissen; ein Vrnder
nnd eine Schwester, die sich in der Nähe dee Hanfes
aufhielten, wnrden erheblich verletzt. ^ Äaplan, der als
Straßenbauarbeiter bei der Anlegung einer neuen Be°
zirlsstraße von Vrbovee nach 5tal beschäftigt ist, full die
Tlmamitpalrone von dev Unternehmung behufs Spreu»
gung von ^elsstücken erhalten haben. K.

* ^Selbstmord eines Landwchrsoldaten.j Vorgestern
jagte sich in der ^andwehrkaserne der Infanterist Tan
mit seinem Dienstgewehre eine Kugel in die Brust und
blieb sofort tot. Der Selbstmörder hatte die Zimmertür
mit Tischen und Bänken verbarrikadiert. Er dürste die
Tat aus furcht vor Bestrafung begangen haben, weil
er in Unter'^i>ka einen Zivilisten mit dem Bajonette
schwer verletzt hatte.

^ - M n bedrohter Hansgenosse.j Sonntag abends
lam ein Inwohner ans Selo ziemlich angeh.itert nach
Hause, begann in seiner Wohnnng grnndlos zn expe-
dieren und seine Ehegattin zu mißhandln. Aus die
Hilferufe der Mißhandelten lam ein Hausgenosse nnd
wollte ans >̂en Erzedenten lx'rnhigend einwirken, kam
aber übel an. Der Er,zedeul stürzte sich auf ihn und
versetzte ihm mehrere austschläge ius Gesicht; schließ-
lich bedrohte er ihn noch mit einer Holzhacke, so daß
er sich nur mit knapper Not ans dem Hause flüchten
l'onnle.

— Verhaftung einer Diebin.) Gestern wurde iu
Unter^i^la die 29 Jahre alle, wegen verschiedener
Tiebstähle schon abgestrafte Taglohnerin Marianne
>̂ nez aus St. Martin uuter dem Groß-Kahlcnberge
wegen Diebstahlverdachtes und Vagcibundage verhaftet
und dem zuständigen Gerichte eingeliestrt.

— l I m städtische« Schlachthause) wurden in der
Zeit vom 12. bis 19. d. 56 Ochsen, » Stiere u. 16 Küho
uxiters 308 Schweine, 137 Kälber, 28 Hammel und
9 Kitze geschlachtet. Überdies wnrden in geschlachtetem
Zustande 1 Rind, 3 Schweine, 23 Kälber, 1 Hammel
und 3 Kitze nebst 688 Kilogramm Fleisch eingeführt.

* fZwei Schwindlerinnen.) Unlängst kamen iu
einen Laden am Alten Markt zwei juuge Mädchen und
bestellten für eine Hausbesitzeriu an der Nvmerstraße
mehrere teure Blusen, die sie gleich mitnehmen wollten.
Die Ladeninhaberin aber übersandte die Vnsen durch
ein Ladenmädchen der belressenden Frau, und da stellte
es sich heraus, daß die Mädchen einen Schwindel beab-
sichtigt hatten.

Theater. Kunst und Literatur.
lAus der deutschen Theatertanzlei.j Heute ver-

abschiedet sich das Original Pariser Lnftlnllett mit der
Anfführung des reizenden Balletts „Der Blumen Cr-
unchen". Die ganz entzückenden Tarbielnngen der Ge-
sellschaft fanden Dienstag stürmische Anerkennung. Dem
Ballett gehl eine Aufführung der populären Operctle
„Die Dollarprinzessin" voran, in der sämlliche Ope°
rettenkräsk' hervorragend beschäftigt sind. Samstag,
den 1. Februar, gelängt zum Veuefiz der beliebten
Schauspielerin Ella Schoss ig das amüsaute Lustspiel
„Die Liebe wacht" (IVuiiiuui-' voiU^) von G. A. de
Eaillavet uud Robert de Flers zur Ausführung. Du',
ses heilere Werk g.hürt dem Spielplane des k. k. Hof.
burglhealers an und zählt zu deu beliebtesten Stücken
dieses Genres. Fräulcin Schossig, die nuu schon das
zweite Jahr der deutschen Bühne angehört uud ihre
Aufgaben stets zur Zufriedenheit des "Publikums löst,
wird iu der Rolle der Iaquelim neuerdings Gelegen,
heit habeu, sich besonders auszuzeichnen. Nach deu vie»
len Vormerkuugen zu schließen, dürfte ein sehr zahl.
reicher Vesnch zn erluarten sein. Sonntag, den 2ten
Februar, wird zum erstenmale nachmittags um 3 Uhr
lxi ermäßigteu Preisen die melodiöse Operettenneuheit
„Hoheit tanzt Walzer" gegeben werden. Abends tritt
Fräuleiu Hilde M a h r in der lustigen Gefangspoffe
„Ein armes Mädel" auf. — Die Direktion hat das
SensationssclMspiel „Die Zarin" von Mclchior Lengyel
und Ludwig Biro zur Aufführung erworben. Das
hochinteressante Werk ist gegenwärtig cin Zug» uud
Kassenstück am Deutschen Vulkstheater iu Wien.

— lLustiger Liederabend zur Laute.) Zu den be°
rühmten Laulensängern Scholander, Kothe und Wol

zogen l)at sich ein neuer Mann hinzugesellt, bev, w«
die Preßstimmen berichten, die Gnnst des Publikums
im Fluge eroberte. Dr. Franz M o l l , ehemaliger Arzt
in Brixen, hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Humor
im deutsche» nnd speziell im östernichischeu Volksliede
in allen möglichen Abarten vorzuführen. Unter den
von ihm vorgetragenen, zum größten Tcil unbekannten
Stücken, deren originellste ans der Tiroler Heimat des
Künstlers stammen, befinden fich äußerst reizvolle
Nachtwächlerweiseu, Weihnachtsgesänge und Svott l io
der. Besonders köstlich wirkt Dr. Moll, uutersrützl
durch ein ausdrucksvolles Mienenspiel, eine hübsche
Tenorstimnu' von eindringlicher Wirknng uud eine De-
klamation von tadelloser Schärfe in der Wiedergabe von
Bauernliedern mit scheinheiligen oder boshaften Far-
bungen. — Der Abend findet am 7. Februar in der
Tonhalle statt. Eintrittskarten sind in der Buchhand-
lung Jg. v. Kleinmayr <K Fed. Vambcrg, Kongreß-
Platz, erhältlich.

Telegramme
des k. t. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Erzherzog Rainer ^ .
Wie», ^'9. Jänner. Die Leiche des Erzherzoge

Rainer wurde gestern nachmittags einbalsamiert und
am Abend im Schreibzimmer des Erzherzogs im erz-
herzoglichen Palais anfgebahrt. Der Alpakka-Silber-
sarg iss mit Guldornamenlen verzierl. Das Zimmer ist
schlvarz drapiert. Die Leiche ruht in der Galauniform
eines Generals der Infanterie im Sarg. Heule vor-
mittags wurde im Anfbahrungsgemache eine stille Messe
gelesen, der beiwohnten- die Witwe Erzherzogin Marie,
Erzherzog Leopold Salvalor, Erzherzogin Nlanca, Erz.
herzog Franz Calvator, Erzherzogin Marie Valerie,
Erzherzog Friedrich, Erzherzogin Isabella, Erzherzog
Karl Stephan, Erzherzogin Maria Theresa, Prinz und
Prinzessin August von Sachsen-Koburg und Gotha und
Obersthofmeister Graf Orsini.

Berlin, 29. Jänner. Das Armeeverordnungsblatt
veröffentlicht folgeude Kabiuellsorder- Um das Ange-
denken des ans dem Leben geschiedenen Erzherzogs Rai-
ner von Österreich zu ehren, bestimme ich erstens' Sämt^
liche Offiziere des niederrheinischeü Füsilierregiments
Nr. 39, dessen Ehes der Verewigte lvar, legen auf acht
Tage Trauer an. Zweitens! An den Trauerseierlichkei«
ten nimmt eine Abordnung dieses Regiments, bestehend
nns dem Regimenistommandanlen, einem Hauptmann
und einem Oberleutnant oder Leutnant teil.

Petersburg 29. Jänner. Für weiland Erzherzog
Rainer wurde eine viertägige Hoftrauer angeordnet.

Rcichsrat.
Z l y u n s s des A b g e o r d n e t e n h a u s e s , W W W ^

Wien, 29. Jänner. Das Abgeordnetenhaus setzte
die Verhandlung über das Epidemiegesetz fort. Der
Minister des Innern, Freiherr v. H e i n o l d , sprach
sich in längerer Nedc gcgen die Angebrachten Mino-
ritätsanträ'gc aus.

Tic heutige Scniortonfcrcnz beschloß zur Er-
ledigung dor jetzigen Tagesordnung auch morgen eine
Plenarsitzung abzuhalten, worauf die nächste Sitzung
am 10. Februar stattfinden soll.

Wien, 29. Jänner. I n fortgesetzter zweiter
Lesung des Epidcmicgesches führte 'Abg. Dr. I a n -
t o l i i ? bei Vcrainng der ersten Gruppe ans, das
Gesetz entspreche einem langgehegten Nunfche der
Ärzteschaft. Es müsse daran festgehalten werden, daß
die in der Ausschußfassung angeführten Krankheiten
in dem Verzeichnis der anzeigepflichtigen Krank-
heiten verbleiben. Redner tritt für den Minoritäts-
anttag Potzinger, betreffend die Herabsetzung der
vorgesehenen Strafbestimmungcn, ein, weil dadurch
die Möglichkeit der Gesetzwerdung der Vorlage er-
höht werde. Nachdem noch die Gcneralrcdner Scha-
ch e r l und W r o b e l gesprochen hatten — letzterer
beantragte die Nnckverwcisung der Vorlage an den
Ausschuß — war die Debatte über die erste Gruppe
erledigt. Die Abstimmung wird zugleich mit der
zweiten Gruppe erfolgen. Bei Beratung dieser
Gruppe konstatierte Abg. P i t a c c o als Vertreter
einer großen Epidemien sehr ausgesetzten Stadt, daß
alle im Gesetze zum Schutze gcgen die Verbreitung
epidemischer Krankheiten vorgesehenen Maßregeln in
Trieft tatsächlich schon bestehen und sich selbst in
schwersten und gefährlichsten Fällen als sehr wirksam
erwiesen haben. Redner unterstützte die Resolutio-
nen, betreffend staatliche Subventionen für die I n -
stitution der Schulärzte und betreffend die Vorträge
an Volks- und Mittelschulen zur Verhinderung der
Trunksucht und schließlich die Errichtung von Spi-
tälern für epidemische Krankheiten im Grenzgebiete
und in den Seehäfen. Nach der Wahl der General-
redner A d l c r und H a b c r m a n n wurde die Ver-
handlung abgebrochen. Vs wurde dann der Dringlich-
keitsantrag, betreffend die Ersetzung der Aktivitäts-
zulage der Beamten durch Quartiergeldcr, beraten.
Abg. V c r s t o v 5 ek überreichte eine Interpellation,
betreffend gesetzwidriges Vorgehen des Landesschul-
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rates in Graz und der Schulleitungen in Nmersteicr-
mark. Abg. M a n d i <: überreichte eine Interpella-
tion, betreffend die Verhältnisse beim Österreichischen
Lloyd.

Die Subventionieruug des eucharistischcn Kongresses.

Wien, 29. Jänner. Der Verwaltung5gerichtsl)of
hat die Beschwerde des Abgeordneten Schuhmeier
weqcn Subventionierunq des eucharistischen Kon-
gressen aus Gemcindemitleln abgelehnt.

Demontierung cincr radiotclegraphischcu Station.

Wien, 2«' Jänner. Wie die „Militärische Rund-
schau" erfährt, hat das Handelsministerium m An-
gelegenheit der ohne Wissen des Ministeriums auf
dem' Dache der Iesuitentirchc in Graz errichteten
radiotelegraphischen Station angeordnet, oatz diese
Station binnen drei Tagen zu demontieren ^,t.

Die internationale Lage.
Äutarest. 29. Iänm'r. Dem Verlandn Nummncns

entsprechend sind der rumänische Gesandte m London,
Mi!ln und der SManjcpräsidcnt Dr. Dancu ulxrrm. ^
qclommen, ein Protokoll zu v̂ rsasscn dav du> rmumi..
schon Ford.'rnnqm und dk- bnl^r'schcn ^nzess.onon
entölt und den Kabmettcn in Vularcst und Sos.a vm-
qclH werden wird. T^s Ergebnis dor Prüfung d . c ^
Dokumentes in Vnk^rcsl wird für die weitere Behand»
lunq der Angelegenheit maßgebend sen,.

Velqrad, 29 Jänner. Zwi ch", dem Unl^v.chls'
nnnifteriun/und dem Heiligen St"hl w.rdcu U.^r-
lx,nd!nngcn iiber ein Konkordat m Scrb'M qch Hit.
Seitens der ferbischen Negierung wnd n' dic,c A g -
legenheit ein SpeZialdelegierter nach Nom ent,endc>t

' ^ N e l q r a d 29. ^änncr. Der „PoliNta" zufolge l)«l

Der serbische Geschäftsträger Grmc.- wiid um .^ uy^
n7chu!itwFbeim't!ir'rischen.Delegierten
die Note der Verdimdeten uberrelchen, uwrm d,c Ûe-
eudiam a der ^riedensl'erhandlungen m.lge e.lt >mrd.
D i e l bische Mission wird spätestes Sonntag .oahr-
ichcinl'ch aber schon S<unslag, noch Ae grad kreisen.
' L o n d o n 29. Dinner. Wie ws Nenter-Vnreau er°
fäbrt traf der serbische Geschäftsträger Grm<- uln
3 Ubr in Carltown°Holel ein und wurde von e,nem Se°
kretär der türkischen ̂ Mission empfangen und ln die Ge-
mächer Neschid Paschas geleitet, dem er in formeller '
Weise die Note der Verbündeten überreichte. Grmü
begab sich dann in das Answärt.ge Amt. um den,
Siaals elretär eine Kopie der No e zu uberre.chen.

London 29. Jänner. D,e Note der Verbundelen
lx>t folgenden Wortlaut: „Da d.c Bevollmächtigten der
"rbimdeten Staaten seit der Unterbrech.mg der Ar°

beiten der Friedenskonferenz dnrch d^ei Wochen hin-
durch vergeblich eine Antwort der ottomam chen Bevoll-
mächtigten auf ihre letzte Anfrage envar et haben und
da die in Konstanlinopel eingetretenen Ere.gn.sse d.e
5)osfnunc>. ',nm Friedens chluffe .'.u gelangen, ouszu»
Meße7ch!inel, schcn fie sich zn ihrem großen Nedau-
ern genötigt, zn erklären, daß d.e am ,6. Dezember
v. I . !n London begonnenen VerHand nngeu mn 28slen
Jänner t913 in London abgebrochen s.nd. Das
Schriftstück ist von allen Teleg.erlen der Vallanstaaleu

^ ^ N e l q r a d , 29. Jänner. Die durch die inngtürkische
Revolution geschaffene neue Situation w.rd .n leitenden
serbischen Kreisen ruhig beurteilt. Man m.ßt dem Ne-
gimewechsel keine übermäßige Bedeutung be. und or»
lvartet, daß auch die Inngtürlen nach e.n.gem W.der°
streben dem Friedensschlüsse unter Preisgabe Adr.a-
nopels beistimmen werden. Die Nevolnt.on ,elb,t w.rd
als das Werk der Iungtürken beurte.lt, d.e den gegen-
Wärtigen Augenblick als den sür die Durchführung der
Verschwörung günstigsten erachteten. Die von einzelneu
ferbischen Blättern wiedergegebenen Meldungen der

russischen nnd französischen Presse, daß die türliscl> Re-
volution von Deutschland oder gar von OsterreiclMn.
.qarn angestiftet worden wäre, werden in leitenden ser°
'bischen Kreisen als keiner ernstlichen Beachtung tvert
erachtet.

Sofia, 29. Jänner. Über Beschluß des Minister«
rates wnrde das Hauptquartier angewiesen, den W a f -
seust i l l f l a n d m i t dem m 0 r g i g e u T a g e zu
k ü n d i g e » .

Die Suffragetten.
London, 29. Jänner. Bei den Ausschre.lungeu der

Frauenrechtlerinnen wurden gestern abends auch an
dem Gebäude der Hamburg-Amerita-Llnie die Fenster
eingeschlagen. Der Scliaden wird aus mehrere taufend
Kronen geschätzt.

Ehiua.
Thansshai, 29. Jänner. Nach einem Telegramm

ans Tschen'g.Tu in der Provinz Setschuan isl unter den
Truppen in Va-Tang eine Meuterei alisgebrochen. Die
Chinesen haben bei Li°Tang eine Niederlage erlitten.
General Tschu, der von Li°Tang gegen Norden vor-
rückte, wurde gefaugen genommen und getötet. T.as Ge°
biet von Li-Tang ist in den Händen der Tibetaner. Die
Truppen haben das Winterquartier in La.Tsien»Ln
bezogen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k.

Kinematograph «Ideal". Heute zum lehtenmale
das Asta N'ielsen°Lustspiel „Jugend und Tollheit".
Asla Nielsen debütiert in diesem hochkomischen Lustspiel
als Mann und spielt ihre Nolle so exalt, daß man über
die Vielseiligteit dieser Künstlerin staunen muß. Mor-
gen „Der Minenkönig. Samstag „Kaiser Wilhelm auf
der Hirschjagd". 394

E i n b'l l igco Hausmit te l . Zur Rcc^elung und Au icchi-
Haltung eincr yuten Verdauung empfiehlt sich der Gebrauch dcr
l>ü vielen Iahrzchntcu destbelanlit.'N echten «Mo l l o Z o d l i ß
P u l v e r » , die bei ^crinqm Kosteu die nüchhaltigsteNirtung l'ei
Verdauuilgslieschwerden äußern. Original »Schachtel iv 2—.
Täglicher Versand ge^en Post»Nachnahme durch Apotheler
A. M 0 l l , t.u. l, Hoflieferant, Wien l.. Tuchlaubeu!). I n den Apo-
theken de> Provinz ucrlanqe man ausdrücklich M o l l s Präparai
'"it dessen Sclniymarlc und Unterschrift, 5212 '

Angekommene Fremde.
« « » > H,tel Uni«».

Am 2 9. J ä n n e r , uun Suschnig, tais. Rat, Tr ieft.—
Dr. Nel, At>liotatursloliz., <«örz. - Dr. zkunvaliula, Arzt,
Töplil). — Dr. Kopftmaun; Vollmanu, Weiß, Bonihady, Nsdc.,
Graz. — Olajpal), Tierarzt, Vrdo. — ssobbel, Ingen,; Müllcr,
Äuller, ,ftoroschitz. Fischer, Enqei, Ehrcufreund, Vorzaluel).
itopf, Sooboda. Weiner, Ivllmel, Oppenheim, ssrcytac,, Bloch
Fijchel, Bock. Waldstcln, Nasch. Vrünu, Schottern,' Gandl.
Mernzi, Singer, Grad. Rsde.. Wien. ^ Stejökal. Nsd.. Ol-
mütz. - Wlcsaug, Rjd.. Dresden. — Philipp, Rst>., Szom-
bathely, — Morawotz, Nsd., Salzburg.

Hotel „Elefant".
Am '^9, J ä n n e r . M.illy, ssaoritantensgattin, s. Tochter;

Globotschnigg, Fatirilant, Nemnarltl. — Lencek. t. t. Notar,
Äischoslacl. — Winter, t. u, l. Olierleutnant, Klassmsurt, —
Metzger, jlfm., St Gallen (Schweiz). — Albrecht, Kfm., Trieft.
— Sepetauec, Kfm., Idr ia. - Vielhabcr. N d.. Marburg. —
Weiß, Nsd., Innsbruck Poltal, Rsd.. Pilsen. — ssüruberg,
Rsd., Karlsbad. — Weber, Rsd,. Kaaden. - Gergrly, Rsd.,
Budapest, — Deutsch, Schumi, Perlmann, Münz. Steinhäuser.
Hcrmaustn, Mayer, Ej)l r. Vauernfreundt, Miner, Ride.;
Dr. Maier, t. l, Oberbezirtsarzt; Nasserich. slathausty, I n -
genieure, Wien.

v o n un3a.i l l.ntsn H.ußrilt'on vuu VViu«! uuä Ivtllto
kul uu»l,r (ücuicllt nnd Ulikoro IMud« bwu,t mllu »,m l»««teu
«in ?ll,roli llurcli oiu^ vornUulU^« U!illtp<l«^o. Lo^unclors
ßut dicrliir ^««i^«ot >8t Xnmdoli»,, lli<» niellt lsttouli« Ilu,ut>
crdln«. I)io «unrmou Vor/U^« ' " r ulll!m digller I>Äjs«we8Sllou,
äio llur «r»t« klniuo VorLueti dllvoiüt, siel»«rn <l«m »ul eiuor
«tron^ vi88«n8l>,l!kitliciwi! Î »8i8 nuff;«t>u.ut8u ?rüp»,rllt «inou
l<M«l> ?Illti^ in j«<!em Ill»,u^!iillt, u,ul jftdom 'I'niloltsnti««!!,
>n j«lt«r Iiiuä«i'8lul)k!. Doerr«,8el,eul1 «eliilell /isut lvuml»«ll!<
in <jiy ^nlen «in, «lme imr im ßorinz;«t«n x» letten <iu<1
2» l:!l.l)p,^ kllnn ll,I«l» otllw Lbruts8li»ruu^ uueu »m 'I'u^«
je^yrxoit vorvoixlot vorclnu. Von Xrxwu umplolilen uu<!
vororäuot ißt lvombollü, unüd^rtrotkon z;o l̂!u rote, rißgißo,
uufß^ni-ui^Ln« Ilünllo »ncl leinißt clou 'leint von ulleu
^ureilli^koitnu vie Wt«8«or, ?iellel, ?u8toln. liomd«!!», int
iu äsn ^putnollLu unä 1>rnsssrieu kür 24 uucl 72 Nollor
2U U2,b«u. 375»,

Ge£«ü äSZÜkkk We n!ctitfettecdt
aotfeespnuigejift ^B JV Hautcreme!

c> Kombella
Ärztlich empfohlen tls Bestes zur Haul- und Schönheitspflege! Zw
Erhaltung eine» jugendlichen, reinen Teints gegen aufgesprungene rots

liiüjde. aod alle liautunietnheitea.
Tube K '30, - » 0 , u. 150, Frostcreme 40 h, Schnupfencreme 4 1 1 ,

Schweißcreme 50 h, Kombella Soife 70 h, Kombella-Ei-Shampoon 25 k.
375 Depot: R. Č v a n č a r a , Drogerie, Laibach. 5-1

Mstl^Wi'Mll-WillllllllsllltM ill Mlllh.
Heute Donnerstag den iltt. J ä n n e r IV13

92. Vorstellullq Logen-Abonnement gerade
Abschieds-Gastspiel des Original Pariser Luftballetteö

Der Blumen Erwachen
Phcmiastisch.eleitrisches Luftballett von Dir. Hans Heidenreich

Vorher:

Die Dollarprinzcssin
Operette in drei Akten uon A. M. Milluer und F. Grünbau«

Meteorologische Beobachtungen iu Laibach.
Seehühe 306-2 in, Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

H zz WH, ̂  ̂ . , . P
^ H 1 ^ « ^ ^ , ! ^ ! " -

«u ^ ' Ü 7 U ' M "is - i M Qschivach I bewölkt ^ ' "
" 9 U. Ab. 42 6j -3 2! NW ^ ä ß i g j
3 0 l ? U. F. ! 42 1! -4 b! NO. mäßig ! » > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt
2 5°. Normale - 1 9 ° .

Wien, 29. Jänner. Wettervoraussage für den 3l). Jänner
für Steiermarl, Mrnte>! uud s t r a i n : Vorwiegend heiter,
«„bestimmt, Frost, östliche mäßige Winde. — Für Ungarn:
Weitere Temperaturabnahme und vereinzelte Schneefälle z»
erwarten.

Instruktionen
an Gymnasialschüler

erteilt ein Abiturient.
Gefällige Anfragen an die Administra-

tion dieser Zeituug. 396 1

T7"aTfo 1 1 o
na

XXI. redni občni zbor
flzajEfnne zauapovalnice proti
požarnim šhodam in počhodbi
cerhvenih zuonou v Ljubljani,

ki so bode vršil •

27. febmarja 1913, ob 3. uri popoldne
v društvenih prostorih.

Dnevni red:
1. Računsko porocilo nadzorništva.
2. Poročilo revi/.orjev.
3. Odobravanje letnega računa za leto 1912.
4. Dopolnilua volitev nadzorniŠtva.
5. Shičajnosti.

Predsednik aadzornišira.

V ßinislu § 31. društvonih pravil jo občni zbor sklepčen,
ako zastopajo ('•lani na njem najrnanj 200 glasov, sicer s»
mora tekom 14 dni sklicati drugi občni zbor z istim
dnevnim redom. 357

Königl. Selters ist das einzige echte Selters
(Niederselters), welches in rein natürlichem Zustande zur

Abfüllung gelangt.
KÖnigl. S e l t e r s w * r k t vorbeugend, heilend und lindernd
bei Erkrankungen der Atmungsorgane, Katarrhen der Schleim-
häute, Affektionen des Halses: Husten, Heiserkeit, Bronchitis,
Rachen- u. Kehlkopf-Katarrhen (Königl. Selters mit heißer Milch). (

Man verlange ausdrücklich d i e s Naturprodukt u n d

weise dafür angebotene Nachahmungen (künstliche Selters-
Gemische) im eigenen Interesse zurück. 5204 20-7

Natürliches «jjjjfligp Mineralwa»»«*

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Mineralwasserhandlungen etc.
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,50,f üÄone, H ̂  (. j(. |||. HRltlttl A MUUlt t K ti (M E^??lVl
l itt, Verkaal ind Selehnona von Wert- > T •• t jWf iaS^ Escomptevon Wectii«lnu.De»ln»; 8eW-
Mjrfirti; BJrtenirrfrei; Varwaltini i r t I Q l h ^ P n •TOP» PfPCPronnacco Nr RO elnlao«ogeo. ElnliQSbQcHer«. Im Kgitt-

tu ••Mtl. Safi-Dipnlti etc. 1836) W s L d . I U d . k l l *qfc r T e S e r e i i g a S S e n r . OU. Ksrrmt; Mllltlr-Helratskairtioaei vtc.

Kurse an der Wiener Bör^e vom 39. Jäimer 1913.
Si.-hlußkurs

Geld l Ware
AUfi. Staatogchild.

Pro«.
., i(Mai-Nov.)p.K.4 «4 46 84 66
a *»/• M „ P-U-* *«•<« ««•««
,£ k.Bt. K.UJln.-Juli) p. K.4 «440 «•«
* l „ „ P. A.4 44-40 8460
3 4'a<>/o».W.Mot.F«b.AuK.p.K.4-S «760 *7"3C
5 4-8°/§ , „ p.A.42 «7-60 87-6C
JJ 4 2 % ,, 8ilb.Apr.-Okt.p.K.4 a 8796 SS1 It
WM-«»/,, ,, „ „ „p.A.4-8 87-9b 88-16
U>M V.J.18tf0*u600fl.ö W . 4 /670 '620
Lo»t V.J.186Otu HlOfl.ö.W.4 460— 462-
Lo6evJ.lH647.ul00 B.ö.W eis-— 638 —
L0MT.J.l(k>4za 6OH.Ö.W.. SŽ1— S83-
Sl.-Domftn.-Pf i«0fl.300F.6 — — - -

Oesterr. Staatssehnld.
Oest.Staatstiohalv.sch.iti.'' 3 . « 9680 97 —
Oest.Goldr.Btfr.Gold Kasse . . 4 j/07 6« / 0 7 « A

., ,, „ ,, p.ArrKt. 4 U0V66 lO7St
ja»t.R«ntoi.K.-W.8tfr.p.K. . 4 84 60 S4-8C

,, „ „ j , ,, „ Ü . . 4 S4 70 84-90
. Omt. Ren te 1. K.-W. steuerlr.

(ltli) p. K 84-40 84 60
Otmt Ronte i. K.-W7. eteucrfr.

(1B12) p. U W 4 0 W'6(;
OeBt.inTu t.-Kent.stfr.p.K.8>/j 744b 74 6t
Vrtxa. Jof-efab. i. Silb.(d.S.)öVj I06-7& lO6-7t>
6»lix. KarlLndwigBb.(d.St.)4 86S0 S6S0
N0sdwb.,ö.u.8nilnd.Vb.(d.S.)4 «6*0 8630
Sodolfsb. i. K.-W. stfr. d..S i* 86 40 H6-40

$m 8lMt« *. ZablnnK Qtwrn.
KUeibfthB-PrioritAts-ObllK.

BBhm. Nordbahn Em 1882 4 HO- ——
Böhm.Westbabn Km. 1885.. «7 60 88-60
Böhm.Wustb.Em 18^5i.K. 4 86 RO />7t<0
f'wd.-Nordb. E. 18H«^d.3.)..4 SJlfi » J / e

dto. E. l«04(d.St .)K 4 90 66 016t,
F i o n s JoserBb.E.t884(d.S ) 8 4 87 to 88-RV
GaUz.KarlLadwigb. (d .SUH4 86-60 8760
Lrib.-3t«in!!,kb. X00n.l()0Öfl.4 Sf7t 987t>

Srti lub'* urfc

Geld | Ware
Pro».

'.em.-Czer.-J.E. 1894 (d.S.)K4 «4 76 86-76
Noriwb., Oest. 200 fl. Silber 6 /00 7« /0/-7B

dto. L.A E.190B(d.S.)K8V- 79 «0 8060
Nordwb.,ü«8t.L. B. 2OOfl.S.6 /00-PO /0/-90

dto. L.B.E.19O3(dS.)KBV5 7 « « 79 2«
dto. E. 1885 200 u.1000 B. S. 4 878L 88 30

RudolfBbahnE. 1884 (d.S.) S. 4 «76s 88 66
Staat8eiBenb.-G.500F.p.St. 8 S66~- 166-

dto. Er<";.-Nett500K.p.St. 3 «««•-- 160-
StidnorddeutBcheVbdgb.il. S. 4 «7 SO 88 80
Unf.-gal.E.E. 1887200Silber 4 84-40 86-40

(Jug. Staatosthuld.
üng.StaatskasBcnBch.p.K.4«/, 98-60 <,g.st,
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 104 60 w4St
Ung. Rente i.K.Btfr. v.J.1910 4 Sf9« 84-16
Ung. R e n t « i. K stfr. p . K . 4 84 06 S4-zt
Ung. l'rämian-AnlohonälOOfl. 4iO~~ 432-
U.Theisa-R.u.Szeg. F n n . - 0 . 4 Z88— 300-
U.iirundentlfiBtK.-Oblf. ö.W. 4 86-76 g6 36

Anders öttVntl. Aalehen.
Hs.-hori. Ein-L.-A.K.ltK)2 4'/i 92-— »*•-
Wr Vorkehrsanl.-A. verl. K. 4 44.30 86.-W

dto. Km. 1900 verl. K . . . . 4 84-60 86-60
alizie(*öB v. J. 1893 verl.K. 4 64-86 S6-Sb

Krain.L.-A.v. J.1888Ö.W. . 4 —•— 94-60
uährischeKV. J.1890V.Ö.W. 4 <>/•-_ —•—
A.d.St.Budap.v.J.löOB v. K. 4 84 26 8626
W itn (Elek.. v. J. 1900 •. K. 4 86- 86-
W ienilrTeßt.^T. J. 190ÜV. K. 4 «7-7« #*•?«
Wien v.J. 1908 V. K 4 84'7t 86-76
RuBB.St.A.19O6MOOKp.U. 6 108-16 10866
ßul.St.-Goldanl.1907 100 K4</3 92'60 98-60

Pfandbriefe ond
koHUDwinttlobligationen.
Bt'uonkr.-A. -Bt., M)J. ö. W. 4 ««• - 8S- —
Bodenhr.-A.f. Datmat v. K. 4 86-26 97-26
B 0 W 1 . H y p o t h e k e n b a n k K . . 5 lor- 1016V

iio. Hynothbk., i .67J.v.K.4 91-86 9286

SrMnßk ••!•!,

Gold | Wj-re
Pro*.

Böhm.Lb.K.-Schaldscfa.,!>Oj.i 88 66 89-66
dto. dto. 78 J. K.4 «9— 90—
dto. E.-ScbuldBch. 78 '. i 89--. po-—

fiali^. Akt.-Hyp.-Bk 5 —•- —•-
dto. inh.5Oj. verl.K. 4V» 92-26 $?-26

«Jalir.Landesb.ölViJ-v.K. 4«/» M"- 9a —
dto. K.-Obl.III.Em.42J. 41/, 9 9 « 9076

Istr. Bodenkr.-A. 86 J. ö. W. fi 99-7« /00-26
letr.K.-Kr.-A.i.62ViJ.v.K. 4»/» W~ 9»--
Mähr.Hvpoth.-B.ö.W.u.K. 4 89-40 8940
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 88-60 89-60
Oest. Hyp. -Banki .60j . verl. 4 <?«•-- w..._
Oest.-nng.Bank60j.v. ö.W. 4 92-06 93-06

dto. äO J. V. K 4 92-90 93-90
( piitr. Hyp.-B. ung. Spark. 4'/2 9g 60 94-60
Comrtbk., Peat. üng. 41 J. 4»/» 9 « — g6.._

dto. Coin. O. i. 50'/, J. K 41/» 98-26 94-!n
Hrnn.B.-K.-A.i.50J.v.X4'/i 9i-— t,4-._
Ä\ ark.Innerat.Bud.i.6OJ.K4V* »260 sa-60

dto. inb. fjO J. v. K 47« 88-bQ gc,--
Spurk.V. P . V a t . C O . K . . 4 V J 92-26 9s.iB
üng. Hyp.-B. in Pest K. . . 4Vj 0460 $6-60

dto. Kom.-Sch. i.50j.v.K4>/j 96-60 96-60

Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Kaseh.-Oderb.E.188ft(d.S.)S.4 86-36 S636

dto. Em. 1908 K (d. S . ) . . . 4 84-80 gB-S0
Lemb.-Czer.-J.E.1884 8O0S.3-6 78-60 ?9-fi0

litO. 800 S * 86-20 86-20
ShiHkeideub.-Gesoll. E. 1895

d. St.) M. 100 M 3 S6-60 «7-60
Süilb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2 6 24860 24460
l.'nterkmirerB.(d.S.)ö.W..4 9«-- 94._

Diverse Lose.
HrKionkr.öBt.E.188OälOOH.3X «<•- 290 —

Jetto E. 1889 a 100 fl 3X « « • — «<) • -
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv-.

u 100 II * 288— 260-—
Sorb.Prömieu-Anl.?UOOFr. 2 112 - /22 —
l'.ud.-Baailtea(I>onib.)5Ü.B.W. 27 76 ,j/-?e

flcliiußkuni

Geld | War*»

fired.-Anat.f.H.u.G.lOOfl.ö.W. 4 7 « - 48$--
Laibach. Pran.-Anl.20fl. 6.W 66- 72 —
KotunKreni.öst.G.v.iofl.ö.W 6160 67flO

detto ung.G.v. . . 5fl.o\W. 31-60 37-60
TUrk.E.-A.,Pr. 0.40(>Kr.p.K. 22/"- 224- -
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ö.W. ««0— 492 —
riewinstsch. der 3o/0 Pr.-Sch.

derBod.-Cred.-Anst. E. 1880 »0~ 66 —
iowinstsch. der 3% Pr.-Sch.

derBod.-Crel-An«t. E. 1H89 66— 76 —
Gowiiiutsch. der 40/(, Pr.-Sch.

der ung. Hypothelten-Bank 44-— 40-—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. L. M. 1236- I24t.-^
Ferd.-Nordbahn 1000 11. C. M. +W-- 4820-—
Uoyd, östarr 400K 627 — 68Q-—
^taatB-Eisb.-G.p. U. 20() fl. S. 698- 699-—
Südbahii-G.p. U. . . . 500Fru . /Ofi-2« 106-26

Bank-Aktien*
Anglo-üsterr. Bank 180H.18K #2fl— 830 —
Bankver.,Wr.p.U. 200H.80 ,, 606-60 606-60
Hod.-C.-A.allg.öat. 300K64 ,, n96 1200-—
Cri'dit-Anst. p. U. 820K32 „ 61476 61676
Oedit-B.ang.allg. 200fl.42 „ 786— 78T-
Eskomptob. steier. 2OOH.32 ,, 668-— 66'»--
Eskompte-G., n. ö. 400 K. 88 ,, 741-- 74«—
L.ändorb.,ÖBt.p.U. 200sl. 28 ,, 606-60 606-60
LaibuehyrKreditb. 4OOK28 ,, 484-— 487-—
Oast.-ungar.B. 14O0K9080 ,, 2069— 2079 —
Unionbankp.U.. . 2onfl. 88 „ 6«"- - 686- —
Verkchrsbank,allg.l<K)fl. 20, , 866- 868--
Zmioattn.banka I00s l . l4 , , 26S-— 2tf7---

InduHtrie-Aktien.
Gerg-u.HUttW.-(i., <)Bt. 4O0K 1244— 1260-
HirtcnbergP.,Z.n.M.K. 400K 16OO— /604—
Konigsh.ZiTfltsnt-Fabrik JOOK 38H-— 8S6- —
LonjtenialderP.-C.A.-G. J6OK /47— I60 —

Schluflkors

Geld | Ware

Montange* Osterr.-alD. lOOti 10I7T 1018'"*
P.-.rlmoo(ier ü. K. u. i'. 100Ö 468— 472 —
!Jr«c;erF:iHi>jiind.-Gesol!. 500 K 8370 ~ 889! —
Rimaroar.-rialsG-Tarj. loofl. 706- 707--
•iaiKÖ-Tarj.Stk.-B lOOfi. 746 760"—
Skndaworko A.-G. Pils. aOO K 7*9-60 790-8C
v\'alfen-F.-G.,Ö3tei-r. .. lOOfl. 9/7'— 92*'—
vVeiflenfelBStahlw.A.-G. 8O()K 790— S10 —
W"«)tb. Ber-Kban-A -G iOdfl 60X-— 60S—

Devisen.
Kurze Wehten und SeaenkB.

Deutsche Bankplatr.e. 1 n 9t 118 /1
I t a l i e n h c h e H a n k p l ä t z o . . . . 9 4 2 6 »4-40
Londou 24<«-'» 24* »
Paris . . . Sd-Ä» »6-9f>

Valuten.
MUriadukaten if*t ir-4*
!0-Franc8-SWüko 19-ts /9 22
!O-Mark-Stücke 2* 69 28 66
UeptBche Reichabanknoten . ii7üi US-it
Italienische Banknotou 94 27« 94 82«
Rubol-Noten 264-26 2ti> 21

Lokalpapiere
nwh Prl vatnot irr. d. Filiale d.
K.K.prlT.OeHt.Oredit-AunUlt.
firauorm Union Akt. 200 K 23t- 24« —
Hotol Union ,, 500 ,, 0 —•— —•—
Krain.Banges. „ 300 ,, 18 K too--- 210 —

,, Indnutrie ., W 0 , , 2 0 K 42» • 4»lr~
Unterknuo.Kt.-Akt. HH)fl. 0 S O - I 70---

i

HanKiinptnB 61/,

Die Notierung sämtlicher Aktier and d»:r
..Diversen Lose" versteht sidh per .Stttcb


